
 

 

Sitzung des Finanz- und Organisationsausschusses 

am 12. März 2020, um 16:30 Uhr 

 

Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse 
 

 

Teilnehmende: 

 

Vorsitz: 

Norbert Wilke 

 

Ausschussmitglieder: 

Matthias Dembski 

Christine Finckh 

Dr. Hermann Kuhn 

Klaus Schloesser 

Heinrich Welke 

 

Rundfunkratsvorsitzender: 

Dr. Klaus Sondergeld 

 

Verwaltungsratsvorsitzender: 

Prof. Dr. Thomas von der Vring 

 

 

 

Radio Bremen: 

Dr. Yvette Gerner 

Brigitta Nickelsen 

Daniela Klüßendorf 

Martin Niemeyer 

Heike Wilke 

 

Vom Personalrat entsand: 

Heike Zeigler 

 

 

Protokoll: 

Nina Gabriel 

 
Entschuldigt: 

 

Annika Brinkmann 

Prof. Dr. Lambert Grosskopf 

 

Radio Bremen: 

Jan Weyrauch 

Sven Carlson 

Jan Schrader 

 

Vom Personalrat entsand: 

Christina Fee Moebus 

Anke Sommer 

 
 

1. Genehmigung der Tagesordnung 

 

Die Tagesordnung für die Sitzung am 12. März 2020 wird genehmigt. 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 5. Dezember 2019 

 

Das Protokoll wird in der vorliegenden Form genehmigt. 
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3. Aktuelles 

 

Die Intendantin informiert den Finanz- und Organisationsausschuss über 

die Maßnahmen des Hauses im Zusammenhang mit dem Corona-Virus. 

Man wolle weiterhin sachlich und unaufgeregt berichten sowie aufklären, 

informieren und einordnen. An oberster Stelle stehe der Mitarbeitenden-

schutz. Ferner habe Radio Bremen einen internen als auch einen exter-

nen Antikorruptionsbeauftragten bestellt.  

 

Außerdem berichtet die Intendantin von der Intendant*innen-Sitzung im 

Februar, auf der man entschieden habe, zum Jahresende die Parallel-

struktur von SD und HD zu beenden und somit die SD-Verbreitung von 

„Das Erste“ und der Gemeinschaftsprogramme „One“ und „Tagesschau 

24“ nicht zu verlängern. 

 

4. 22. KEF-Bericht und Neuordnung Finanzausgleich 

 

Der 22. KEF-Bericht wurde am 20. Februar 2020 veröffentlicht. Kern-

aussage des Berichts ist die Feststellung eines Finanzbedarfs von 

828 Mio. € Ende 2024 für die ARD. Dieser Wert liegt um 1.008 Mio.  € 

unter dem von der ARD angemeldeten Bedarf und ergibt sich aus diver-

sen Anpassungen, die die KEF vorgenommen hat.  

 

Auf der Ministerpräsident*innen-Konferenz am heutigen 12. März 2020 

haben die Ministerpräsident*innen den Beschluss zum Entwurf zur Än-

derung des Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrags getroffen. Im Juni soll 

dieser unterzeichnet werden.  

 

5. Anschluss-Tarifvertrag Ausgliederung 

 

Nachdem der Fachbereich Abrechnung erfolgreich in die Bremedia Pro-

duktion GmbH überführt worden ist, wurden weitere Sekundärprozesse 

identifiziert, die in die Bremedia Produktion GmbH verlagert werden sol-

len. Es handelt sich dabei um das sogenannte Massenhonorargeschäft, 

die Bearbeitung von Reisekosten für feste und freie Mitarbeitende sowie 

die organisatorische Unterstützung bei der Personalentwicklung.  

 

Auf Nachfrage aus dem Ausschuss stünden aktuell keine weiteren Be-

reiche für eine Ausgliederung in der Prüfung. Diese Einschätzung werde 

jedoch fortlaufend überprüft. 

 

Der Finanz- und Organisationsausschuss nimmt den Anschluss-

tarifvertrag für die Ausgliederung weiterer Verwaltungsaufgaben in 

die Bremedia Produktion GmbH zur Kenntnis. 
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6. Tarifabschluss Radio Bremen 

 

Radio Bremen hat am 14.01.2020 die Tarifverhandlungen mit den Ge-

werkschaften ver.di, DJV und VRFF über einen neuen Gehalts - bzw. 

Vergütungstarifvertrag bei Radio Bremen für festangestellte und freie 

Mitarbeitende sowie Volontäre abgeschlossen.  

Das Direktorium von Radio Bremen hat dem Tarifabschluss auf seiner 

Sitzung am 21. Januar 2020 zugestimmt. 

 

Der Ausschuss informiert sich darüber hinaus, über die geltenden Teil-

zeitregelungen bei Radio Bremen und die Bemühungen, Nachwuchskräf-

te in technischen Berufen an das Haus zu binden. 

 

Der Finanz- und Organisationsausschuss nimmt den Abschluss des 

geänderten Gehaltstarifvertrags bzw. Vergütungstarifvertrags bei 

Radio Bremen zur Kenntnis. 

 

7. Beteiligungsbericht 2018 

 

Gemäß § 16c Absatz 2 Rundfunkstaatsvertrag muss die Intendantin dem 

zuständigen Aufsichtsgremium, welches nach § 15 Absatz 4 Radio 

Bremen-Gesetz der Verwaltungsrat ist, jährlich einen Beteiligungsbericht 

vorzulegen. Der Bericht wird ebenfalls dem Finanz- und Organisations-

ausschuss zur Kenntnis gegeben. 

 

Die Direktorin für Unternehmensentwicklung und Betrieb stellt in diesem 

Zusammenhang den aktuellen Stand beim Institut für Rundfunktechnik 

(IRT) dar. Der Ausschuss bedankt sich bei Frau Nickelsen für deren 

Bemühungen im Zusammenhang mit dem IRT. 

 

Der Finanz- und Organisationsausschuss nimmt den Beteiligungs-

bericht 2018 von Radio Bremen zur Kenntnis. 

 

8. Verschiedenes 

 

Es gibt keine Wortmeldungen. 

 

 

gez. Norbert Wilke 

Vorsitzender Finanz- und Organisationsausschuss 

Bremen, den 16.04.2020 


